
SAFAmed Senegal e.V.

Kasseler Straße 10
63571 Gelnhausen

Spendenkonto:
Kreissparkasse Gelnhausen
IBAN: DE97 5075 0094 0000 0953 76
BIC: HELADEF1GEL

Ansprechpartner: 
Said Fall
Vereinsvorsitzender
      0172 8922605
      s.fall@safamed.de

SAFAmed Senegal e.V. ist als einge- 
tragene gemeinnützige Organisation  
von der Körperschaft- und Gewerbe- 
steuer befreit. St.-Nr: 019 250 65356

© 2024 SAFAmed Senegal e.V.

GESUNDHEIT FÖRDERN 
  ZUKUNFT SICHERN 
PERSPEKTIVEN SCHAFFEN

Als gemeinnützige Organisation haben wir das Ziel,  
die orthopädisch-traumatologische Versorgung der 
Bevölkerung in Senegal nachhaltig zu verbessern.

DEINE HILFE

Wir brauchen Deine Hilfe für den Aufbau des geplan-
ten SAFAmed Gesundheitszentrums in Mbour.

Bitte unterstütze uns und weise auch Menschen  
in Deinem Umfeld auf unsere Arbeit hin, um weitere 
Mitstreiter und Förderer zu gewinnen.

SPENDE

Wir freuen uns über jede Form der Unterstützung! 
Nutze für eine Einzelspende oder auch für regelmäßi-
ge Spenden einfach unser Online-Spendenformular.
Hinweis: Bei Beträgen ab 300 Euro erhältst Du automatisch am 
Ende des Kalenderjahres eine Spendenbescheinigung, daher bitte 
bei der Überweisung Name und Adresse mit angeben. 

FÖRDERMITGLIED

Werde Fördermitglied in unserem Verein. Weitere 
Informationen findest Du auf www.safamed.de
Hinweis: Eine Fördermitgliedschaft ist steuerlich absetzbar und 
jederzeit kündbar. 

SACHSPENDE

Willkommen sind auch Sachspenden wie z. B. ortho-
pädische Hilfsmittel oder (in Absprache) auch ge-
brauchte medizinische Geräte.

AKTIVE HILFE

Möchtest Du selbst vor Ort Hilfe leisten, dann zögere 
nicht uns zu kontaktieren!

www.safamed.de

www.safamed.de



ÜBER UNS

UNSERE PARTNER

UNSERE MOTIVATION UNSER ENGAGEMENT

Said Fall 
Dipl. Sportlehrer, Physiotherapeut, 
Osteopathie Studium IAO, Sport- und 
Bewegungstherapeut DVGS und Initiator
 
"Als Fußballnationalspieler Senegals, hatte ich die Möglichkeit 
Sport zu studieren und in Deutschland eine Ausbildung zum 
Physiotherapeuten anzuschließen. Hier habe ich meine Fach-
kenntnisse kontinuierlich erweitert und mich selbständig ge-
macht. Während der letzten 25 Jahre habe ich nie den Kontakt 
zu meiner Heimat Senegal verloren. Immer wieder sah ich vor 
Ort den Mangel – nun sehe ich die Möglichkeit, meinem Land 
etwas zurückgeben!"

Unser Kooperationspartner in Senegal  
ist Dr. med. Magatte Ndaw. Er ist ein  
angesehener Orthopäde, Unfallchirurg  
und Arbeitsmediziner und Inhaber der  
Klinik „Adja Oumy“ in Saly Portudal,  
Département Mbour.

Gründungsmitglieder SAFAmed Senegal e.V.
Vereinsgründung im Februar 2024

Die Main-Kinzig-Kliniken Gelnhausen 
sind bereit, die Hospitation von Fach- 
ärzten zu untertstützen.

Der Verein SAFAmed Senegal e.V. möchte in der Region 
Mbour ein modernes Gesundheitszentrum errichten.  
Geplant ist die Integration der örtlichen Klinik für Orthopädie 
und Unfallchirurgie "Adja Oumy", einer Praxis für Physiothe-
rapie mit angeschlossenem Zentrum für Rehabilitation und 
Trainingstherapie sowie Schulungsräumen für die Aus- und 
Weiterbildung medizinischer Fachkräfte.

Entsprechend unserer Möglichkeiten fördern wir: 
 
AUSSTATTUNG

•  Planung und Bau des SAFAmed Gesundheitszentrums
•  Einrichtung von Praxis- und Schulungsräumen
•   Versorgung mit orthopädischen Hilfsmitteln, Medizinpro-

dukten, Trainingsgeräten etc.
•   Anschaffung von Transportmitteln

WISSENSTRANSFER

•  Aus- und Weiterbildung medizinischer Fachkräfte 
•  Anschaffung von Lehrmitteln 
•  Vermittlung von Hospitationen in Europa 
•   Koordination ehrenamtlichen Engagements europäischer 

Ärzt*innen, Therapeut*innen, Fachlehrer*innen

KOOPERATIONEN

•   mit der Klinik Adja Oumy (Dr. med. Magatte Ndaw)
•   mit deutschen und senegalesischen Gesundheitseinrich-

tungen

Auch wenn wir uns mit großem persönlichem Einsatz und 
eigenem Kapital engagieren (das Grundstück haben wir 
gerade erworben), sind wir für die geplante Baumaßnahme 
und künftige Ausstattung des Gesundheitszentrums auf 
finanzielle Unterstützung angewiesen. 

Viele Senegalesen haben mit den unbehandelten 
Folgen von Unfällen oder orthopädischen Erkrankun-
gen zu kämpfen und es gibt kaum Nachbehandlungen 
nach Operationen. Für viele wäre eine Rehabilitation 
wichtig, um Lebensqualität und Erwerbsfähigkeit 
wiederherzustellen. 

Doch die Gesundheitsversorgung in Senegal ist 
mangelhaft. Mit Ausnahme weniger Privatkliniken in 
der Hauptstadt Dakar, findet man kaum medizinische 
Einrichtungen mit zufriedenstellender Infrastruktur  
und guter Versorgungsqualität. 

Hinzu kommt der Mangel an medizinischen Fach- 
kräften. Obwohl in Senegal jedes Jahr rund 300.000 
junge Menschen das erwerbsfähige Alter erreichen*, 
sind deren Beschäftigungsperspektiven gering.

UNSERE ZIELE

Als gemeinnütziger Verein haben wir das Ziel, die 
orthopädisch-traumatologische Versorgung der  
Bevölkerung in Senegal nachhaltig zu verbessern. 

In Wahrnehmung sozialer Verantwortung, möchten 
wir, neben der Verbesserung des öffentlichen Gesund-
heitswesens, auch die Beschäftigung und Aus- und 
Weiterbildung junger Menschen fördern und diesen 
damit neue berufliche Perspektiven eröffnen.

*Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH; 
 Beitrag: Die Berufsbildung in Senegal reformieren
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